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Familiengräber:
Schmitt, Peter, Feld 1, Reihe 7, Grab-Nr. 6
Trouvain, Johann, Feld 1, Reihe 12, Grab-Nr. 5
Kochems, Heinrich, Feld 2, Reihe 13, Grab-Nr. 6
Steffen, Alfred, Feld 3, Reihe 2, Grab-Nr. 7
Reuter, Anna, Feld 3, Reihe 13, Grab-Nr. 6
Leidinger, Nikolaus, Feld 4, Reihe 2, Grab-Nr. 3
Sauer, Regina, Feld 8, Reihe 12, Grab-Nr. 4
Brill, Mathias, Feld 8, Reihe 14, Grab-Nr. 20
Friedhof Limbach
Verstorbene 1981, vom Eingang aus gesehen linke Seite, hinter dem
neu angelegten Rasengrabfeld, 1. Reihe komplett, 2. Reihe teilweise
Friedhof Michelbach
Einzelgräber Verstorbene 1981, vom Eingang aus gesehen rechte
Seite, hinter dem neu angelegten Rasengrabfeld
Familiengrab Thome-Becker, Feld 3, Reihe 2, Grab-Nr. 3
Es ist beabsichtigt, die Grabstätten im September 2011 einzueb-
nen. Der genaue Termin wird zur gegebenen Zeit im Nachrichten-
blatt der Gemeinde Schmelz veröffentlicht. Die Grabstätten werden
kostenlos vom Gemeindebauhof eingeebnet.
Die Nutzungsberechtigten der Grabstätten haben zum Einebnungs-
termin noch die Möglichkeit, Grabmale und Sonstiges von den Grab-
stätten zu entfernen. Geschieht dies nicht bis zum Einebnungster-
min, fallen sie entschädigungslos in die Verfügungsgewalt der Ge-
meinde Schmelz.
Armin Emanuel, Bürgermeister

Brücke am Campingplatz eingeweiht

Mitte Dezember war auf dem Campingplatz in Schmelz eine neue
Holzbrücke über die Prims installiert worden, da die alte Brücke
erhebliche Mängel aufgewiesen hatte und nicht mehr zu sanieren
war. Nachdem die Firma Jacobs nach der Winterperiode die noch
fehlenden Rampen beiderseits der Brücke angelegt hatte, wurde
die neue Brücke im Rahmen des „Brücken-Festes“ am 16. April 2011
offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Bürgermeister Emanuel dank-
te bei dieser Gelegenheit den Campingfreunden, die den Einfahrts-
bereich des Campingplatzes in Eigenleistung neu gestaltet hatten.
Pastor Ernst Theobald nahm die Einweihung der Brücke vor und
taufte die Brücke auf den Namen „Prof.-Dr.-Karl-Baus-Brücke“. Auf
diesen Namen hatten sich alle Beteiligten bereits beim Setzen der
Brücke geeinigt.
Der 1904 in Schmelz geborene Karl Baus war ein katholischer Kir-
chenhistoriker. Als Professor für Alte Kirchengeschichte und Patro-
logie war er zunächst an der Kath. Fakultät Trier und danach an der
Universität Bonn tätig. Nach seiner Emeritierung kehrte er 1969 in sei-
ne Heimatgemeinde zurück, wo er 1994 im Alter von 90 Jahren starb.

Mitteilung des Wirtschaftsförderungsverbandes
Untere Saar e. V. (wfus) zum Solardachkataster
In Kürze (Mai/Juni) wird die Eignung bezüglich der Solarenergie-
nutzung der Dächer im Landkreis Saarlouis frei verfügbar sein. Je-
der kann dann von zu Hause aus die generelle Eignung seines Da-
ches und auch die Eignung aller übrigen Dächer frei im Internet in
Erfahrung bringen.
Die Daten über die nutzbare Dachfläche, die maximal mögliche
Stromgewinnung pro Jahr und die CO2-Einsparung im Jahr müssen
jedoch weiterhin über die jeweils zuständige Stadt/Gemeinde ein-
geholt werden. Dazu muss sich der jeweilige Interessent aus Da-
tenschutzgründen nach wie vor legitimieren.
Die Bürger haben jedoch die Möglichkeit des Widerspruchs ge-
gen die Veröffentlichung der Eignung ihres Daches.
Deshalb ergeht seitens des Wirtschaftsförderungsverbandes fol-
gender Hinweis an die Grundstückseigentümer:
Rechtlicher Hinweis zur Handhabung des Solardachkatasters: Als
Gebäudeeigentümer können Sie der Veröffentlichung der Eignung
auf Solarenergienutzung Ihres Gebäudes im Internet widersprechen.

Bitte teilen Sie uns (kraemer-wfus@kreis-saarlouis.de) bzw. dem
Verantwortlichen Ihrer Stadt/Gemeinde (Ansprechpartner auf der
Homepage des wfus unter „Solardachkataster“, Stichwort „An-
sprechpartner“ ersichtlich) dies schriftlich unter Angabe der voll-
ständigen Adresse mit.
Die Informationen zum Photovoltaikpotenzial Ihres Gebäudes wer-
den dann aus dem öffentlich zugänglichen Internet-Kartendienst
umgehend gelöscht. Bitte haben Sie Verständnis für dieses etwas
aufwändigere Verfahren. Es ist notwendig, um Ihre wahrgenom-
menen Rechte zu dokumentieren.

Containerstandplatz Ecke Homrichstraße/
Piesbacher Straße in Hüttersdorf
Der Containerstandplatz in Hüttersdorf, Ecke Homrichstraße/
Piesbacher Straße wurde aufgelöst, da diese Fläche laut ein-
stimmigem Beschluss des Ortsrates Hüttersdorf optisch aufge-
wertet werden soll.
Die Container wurden auf andere Standplätze verteilt.
Eine Übersicht aller Containerstandorte ist in dieser Ausgabe
veröffentlicht.
Der Bürgermeister: Armin Emanuel




